
'. ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gernaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11 .2013 

Reglstrlemummer SN-2018-001710886 
GOltig bis. 28.02.2028 

'--
Gebäude 000060004 

Gebaudetyp Mehrfamilienhaus 

Adresse Helbersdorfer Straße 94a-e, 09120 Chemnltz 

Gebaudeteil 

Baujahr Gebaude 1977 Gebäudefoto 
BaujahrVVarrneerzeuger 1997 (freiwillig) 

Anzahl VVohnungen 60 

Gebaudenutzflache (~) 3367,000 I I!! nach § 19 EnEV aus der Wcllnftlche ermIttei 

VVesentliche Energietrager fOr 
Nah-/Femwärme aus Heizwerken - erneuerbarer Brennstoff In r,vh 

Heizung und VVarmwasser 

Emeuerbare Energien Art: keine I Verwendung: keine 

Art der lOfIunglKOhlung I!l FensterlOftung o LOftungsanlage mit VVarrnerOckgewinnung o Anlagezur 
o SchachtlOftung o LOftungsanlage ohne vvarmerOckgewinnung KOhlung 

~AnlaSS der Ausstellung o Neubau o Modemisierung o Sonstiges 
des Energieausweises 10 VerrnietunglVerkauf (AnderunglErweiterung) (freiwillig) 

...... 
. - . . . .. 

Hinweise zu den Angaben Ober die energetische Qualität des Gebaudes 
, 

Die energetische Qualitat eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder d1.KCh die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be
zugsnache dient die energetische Gebaudenutzllache nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
VVohrtiachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen oberschlagige Vergleiche ermögli
chen (Erilluterungen - siehe Seite 6). Tell des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4) . 

• 0 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt 
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt Zusatzliche Informationen zum 
Verbrauch sind freiwillig. 

I!I Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt 
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. 

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch ll!I EigentOmer o Aussteller 

o Dem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefOgt (freiwillige Angabe). 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das 
gesamte VVohngebaude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafOr gedach~ 
einen Oberschlagigen Vergleich von Gebauden zu ermOglichen. 

Aussteller 
AMVD Heizkostenabrechnung e.K. 

Köhraer Str. 9 
04277 Leipzig 

28.02.2018 

Ausslellungsdalum 

Helbersdorf~ Stnße ~a·e. 09120 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemaß den §§ 1611. der Energleelnsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer SN-201S-001710SS6 

Energ iebedarf 

COrEmissionen kg/(mz·a) 

.-. 
J I 
\ I 
\ I 
\ I 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
kWh/(mZ-a) 

V 

CI D 
o 25 50 75 100 125 

E 
150 175 200 225 >250 

4 

" '. kWh/(mZ-a) 
I 1 
i I Prirnärenergiebedarf dieses Gebäudes " .. 

Adorder!!!gen gemäll EnEV FCkEn!!l!!tI!e!II!fs!clvl!f!Qen VI!IWende!e5 Ve!ffJen 

Primlren .. giebedarf 

Ist-Wert kWl/(m'·a) Anlorderungswert kWh/(m'-a) D Verfahren nach DIN V 41Q8.6 und DIN V 4701-10 

En .. gelische Oualität d .. GebäudehUlie Hr' D Varfahren nach DIN V 18599 

Ist-Wert W/(m'·K) Anlorderungswert W/(m'·K) D Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV 

SO!!VD .. ich .. Wärmeschutz (bei Neubau) DeingehaRen D V .. einfllehungen nach § 9 Absatz 2 EnEV 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
[PlIIchtangabe In Immobillenanzeigenl 

Angaben zum EEWärmeG 
Nutzung erneuemarer Energien zur Deckung des 
Wärme-und Kältebedarfs auf Grund des Emeuerba ..... 
Energlen-Wllnnegesetzes (EEWänneG) 

Art: Deckungsanteil: '10 

'10 

% 

Ersatzmaßnahmen 6 

Die Adorderungen des EEWärmeG werden durch die 
ErsalZmaßnalvne nach § 7 AbsalZ 1 Nummer 2 
EEWärmeG erfllit. 
D Die nach § 7 Absatz 1 Numm .. 2 EEWBrmeG 

v.rschlrften Mfordeoungswert. der EnEV sind 
eingehaRen. 

D Die In Verbindung mft § S EEWI!rmeG um % 
verschlrften Mfordeoungswert. der EnEV sind 
eingehaRon. 

V .. schlrfter Anlorderungswert 
Primlrenergiebedarf: kWl/(m'·a 
V .. schilrft .. Anlordeoungswert 
fUr d. en .. gotlsche Oualität der 
GebäudehOlie HT· : W/(m'·K) 

Verg leichswerte Endenerg ie 

eiD I E I 
100 12& 160 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
Die En .. gieeinsparverordnung Iisst fUr de Berochnung des En .. giebedarfs 
unterschiedHehe V .. fahr.n zu. de Im clI1Zeifali zu unterschiedlichen Ergeb
nissen fUhren können. Insbesond ... wegen standardisi.rt .. Rancl>edngungen 
.. lauben d. angegebenen W.rte keine RUckschlUsse auf den talsich6chen 
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswert. dar Skala sind spezifische 
Werte nach deo EnEV pro Quadratmeter Gebludanutzftlche (A,.). de im 
Allgemeinen größer ist als de Wohnftlche des Gebäudes. 

Helbersdorfer Straße 94a-e_ 09120 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energleelnsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Reglstrlernummer SN-201B-OOI710BB6 

Energieverbrauch 

~ 
C I 

Endenergleverbrauch dieses Gebäude 
97 kWh/(m 2 'a) 

o 25 50 75 100 

Endenergleverbrauch dieses Gebäudes 
[PlIIchtangabe fOr Immobllienanzeigen] 

o 
125 

E 
150 

F 

175 200 

.- 'I 

t· _ .. 

225 >250 

107 kWh/(m 2 ·a) 
Primärenergieverbrauch dieses Gebäude 

97 kWhI(m2 'a 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

Zeitraum Primir-
Enerlietrilger 8Oergl. 

von bis faktor 

01.01.2014 31.12.2014 Nah-/Fernwärme 1,1 

01.01.2015 31.12.2015 Nah-/Femwärme 1,1 

01.01.2016 31.12.2016 Nah-/Femw3rme 1,1 

Vergleichswerte Endenergie 

eiD I E I 
76 100 125 160 

Erläuterungen zum Verfahren 

Energ.., .. brauch AnteU Anteit Heizung Klima 
(kWl] WartrrNlsser (kWl] faktor (kWl] 

294535 0 294535 1,12 

290840 0 290B40 1,05 

332642 0 332642 1,02 

Die modellhaft ennttetten Verlieichswerte beziehen .ich 
euf Gebilude. in denen die \MIrme fIIr Heizung und 
Wannwa .... durch Hei2kesset Im Gebäude bereitgestet~ 
wird. 
Soll ein En .. gieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwilrme 
beheizten Gebilude. v .. ~hen wordan. "" zu beachten. 
da •• hl .. normolelWei •• ein um 15 bis 30 0.1. goringe< .. 
Energi..,.,breuch aI. bei ver~.ichberen Gebiluden mit 
K ...... efzllng zu elWerttn ist. 

Da. Vorfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs Ist durch dt Enerliaainsparverordnung vorgegeben. 01. Wart. der Skala sind 
spezifische Werte pro Quadratmeter GebiludenUl2fticht (A,.) nach der Energioainsparverordnung. de im Aligemtinen !Jößer ist als die 
Wohnftiche des Gtbiude •• 0 .. talsilchliche En"lievtlfbrauch einer Wohnung oder eines Gebäude. weicht insbesondere wogen des 
v.ltterungsainftu .... und sich indamden Nutzerverhakens vorn angtgtben ... Energieverbrauch ab. 

~------------~ 

Helber5dorfe.- StuBe 94a-e. 09120 Chemnttt 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
• gern3ß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2_0..,,13======-: _____ ,.J 

Empfehlungen des Ausstellers 
Registrlemummer SN-201B-OOl710BB6 4 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 
~. Maßnahmen zur kostengonstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind 0 mOglich 0 nicht möglich 

Empfohlene Modemisierungsrnaßnahmen 

empfohlen jlrelwillige Angaben) 

In 11. gesehltzte geschltzte 

Nr. 
Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in ZUSlmmenhlng EInze~ Ml_ K ... len pro 

Anlagenteile einzelnen Schritten mII grOßerer mlß,. tlcnszell eingesparte 
Modemlslerung nahme 1OIowatt-

stunde 
EndenergIe 

1 Es wurde keine Gebäude·/Bestandsaufnah ne 0 0 I 
2 durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- 0 0 

3 tischen Verbesserung des Gebäudes einen 0 0 

4 bedarfsorientierten Energieausweis 0 0 

5 erstellen zu lassen. 0 0 

6 Heizungsanlage bei geplanter Modernlslerung 0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen for das Gebaude dienen lediglich der Information. 
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz for eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind 
erhaltlich bei/unter: 

-
Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

Helbersdorfer Straße 94a-e, 09120 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Erläuterungen 000060004 5 

Angabe Gebäudeteil- Seite 1 Angaben zum EEWärmeG - Seite 2 
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG rTiissen Neubauten in bestimmtem 
anderen als Wohnzwecken genutzt v.erden, ist die Ausstellung Urrlang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und 
des Energieausv.eises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Käijebedarts nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG' 
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der 
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld 
v.ird im Energieausweis durch die Angabe .Gebäudeteir deut· .Ersatzmaßnahmen" v.ird ausgefülft, v.enn die Anforderungen 
lich gemacht des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen 

Emeuerbare Energien - Seite 1 
Hier wird darüber informiert, wofür und in v.elcher Art erneuer
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthäR Seite 2 
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben. 

zur Einsparung von Energie erfülij v.erden. Die Angaben 
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachv.eis des 
Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und 
der Einhaijung der für das Gebäude geltenden verschärften 
Anforderungsv.erte der EnEV. 

Enerolebedarf - Seite 2 Endergleverbrauch _ Seite 3 

Der Energiebedarf v.ird h~r durch den Jahres-~rimärenergie- Der Endenergieverbrauch v.ird für das Gebäude auf der Basis 
bedarf und den Endene~glebedarf dargestellt. Diese Angaben der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkoslen nach der 
v.erden rechnerISch ermittelt Die angegebenen Werte v.erden Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter 
auf der Grundlage der Bauunte~agen bzw. !lebäudebezog~ner Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei v.erden die Energiever
Daten und unter Annah~ von .standardISlerten. Randbedlng- brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einze~ 
ungen (z. B. standardiSIerte KlImadaten, defimertes Nutzer- nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever
verhaften, standardiSierte Innentem~ratu~ und Innere Wärme- brauch für die Heizung v.ird anhand der konkreten örtlichen 
gelMnne usw.) berechnet So lässt SIch die energetische Qua- Wetterdaten und mithme von Klimafaktoren auf einen deutsch
litllt des Gebäudes u~abhängig vom Nutzerverhalten und vo~ landv.eiten Mittelv.ert umgerechnet So führt beispielsweise ein 
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardl- hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu e~ 
s":rten Randbedingungen erlauben. die angeg~benen Werte ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energleverbrauch. verbrauch gibt Hinv.eise auf die energetische Qualität des Ge-
Prlmärenerglebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signa Ii-
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge- ~ert einen geringen Verbrauch .. Ei~ Rücks~luss auf den. künf
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die tig zu e~rtendl!':' Verbrauch 1St jedoch mcht möglich: In~be
so genannte • Vorkelle" (Erkundung, Gev.innung, Verteilung, sonder~ können die Ve~brauchsdaten einzelner W~nelnhel~n 
Umwandlung) der jev.eils eingesetzten Energieträger (z. B. stark differieren, v.e!1 Sie von der Lage der Wohnelnh7~en Im 
Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien e\c.). Ein kleiner Gebäude, von der jev.elllge~ Nutzung und dem indIViduellen 
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Verhalten_der Bev.ohner _abhang.en. . _ . 
EnergieeffIZienz sov.ie eine die Ressourcen und die Umwalt Im Fall langerer Leerstände Wird ~lerfür ein pauschaler Zu· 
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem ~hlag rechnensch bestimmt und In die Ve.rbraucherfassung 
Energiebedarf verbundenen CO,-Emlssionen des Gebäudes einbezogen. Im Interesse ~er Vergleichbarkeit IMrd bei dezen· 
freiY,;lIig angegeben IM!rden. - tralen, In der Regel elektrISCh betnebenen Warmwasseranla-

gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich· 
energetische Qualität der GebäudebQlle - Seite 2 tigt Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen 
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeObertragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inv.iev.eit die genannten 
Urrlassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For- Pauschalen in die Ertassung eingegangen sind ist der Tabelle 
melzeichen in der EnEV: Hf ). Er beschreibt die durchschnitt- • Verbrauchser1assung" zu entnehmen. ' 
liche e~ergetische Qualität aller wärmeübertragende~ Umfas- primllrenemleverb[juch _ Seite 3 
sungsflachen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge- . . .. 
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Der Pnmärenergleve~brauch geht aus dem fur das .G~bäude 
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an e~itteRen Endenergl/!Verbrauch hervor, Wie der Primarener
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) glebedarf IMrd er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittel~ 
eines Gebäudes. die die Vorkette der jev.eils eingesetzten Energieträger berück-

Sichtigen_ 
Endenemleb~arf - Seite 2 . . Pfllchtangaben für Immobillenanzeigen _ Seite 2 und 3 
Der Endenerglebedarf gibt die nach technischen Regeln be· N ch d EnEV besteht d' Pfl"cht . I mobl . d' 
rechnete, jährlich benötigte Energiernenge für Heizung, Lüftung . a§ 16aerAbsatz 1 le

t 
AI ' beln m IlehnanzeD'!len

d 
f~e 

und Warmwasserbereitung an. Er ..... rd unter Standardklima- In . genan~ en nga n ~u mac .en. Ie a ur 
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi- erford.erWchen Anga,-"n Sind d~m Energl8ausv.e1S zu entneh
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla- men, je nach AuswelSSrt der Seite 2 oder 3 
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiernenge, die Vergleichswerte - Seite 2 und 3 
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichsv.erte auf Endenergieebene sind modellhaft 
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge· ermitteRe Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe 
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher- v.erten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben, 
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen 
geringen Bedart und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen 

Helbersdorfer Straße 94a-e. 09120 Chemnltz 


